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2. Das Bargeld

Wer an Geld denkt, hat meist Bargeld, also Banknoten und Münzen, vor  
Augen. Banknoten sind Geldscheine. Münzen sind geprägte Metallstücke. Sie 
lauten beide auf einen bestimmten Betrag ( Nennwert ) in einer bestimmten 
Währung. Die Währung in Deutschland ist seit Anfang 2002 – wie im gesamten 
Euroraum – der Euro. Münzen ergänzen bei kleinen Zahlungen die Banknoten. 
Ihr Nennwert ist im Allgemeinen – so auch bei den Euro-Münzen – höher als 
der Metallwert. Solche Münzen nennt man Scheidemünzen.

Euro-Banknoten sind im Euro- 
Währungsgebiet das einzige un- 
beschränkte gesetzliche Zahlungs- 
mittel. Jeder Gläubiger einer Geld-
forderung muss vom Schuldner 

Banknoten in unbegrenztem Umfang als Erfüllung seiner Forderung an- 
nehmen, sofern beide vertraglich nichts anderes vereinbart haben und  
gesetzliche Annahmebeschränkungen nicht entgegenstehen. 

Im Gegensatz zu den Banknoten sind die Euro-Münzen nur in beschränktem 
Umfang gesetzliches Zahlungsmittel. Im Euro-Währungsgebiet ist ein Gläubiger 
nicht verpflichtet, mehr als 50 Münzen pro Zahlung anzunehmen. Auch  
können Gläubiger und Schuldner das Bezahlen mit Münzen durch Vertrag  
ganz ausschließen.

2.1 Ausgabe von Bargeld

Wer Bargeld verwendet, muss sich darauf verlassen können, dass Banknoten 
und Münzen gültiges Geld sind. Bargeld wird darum nicht von privaten Unter-
nehmen ausgegeben, sondern nur von staatlichen Institutionen. Sie garantieren 
die hohe Qualität und Sicherheit der Banknoten und Münzen.

Notenmonopol und Münzregal

Im Euroraum sind die Europäische Zentralbank und die nationalen Zentral-
banken der Länder, die den Euro als gemeinsame Währung eingeführt haben, 

Euro-Bargeld ist  
gesetzliches Zahlungsmittel im  
Euro-Währungsgebiet. 
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zur Ausgabe der Banknoten berech-
tigt. Das Notenmonopol in Deutsch-
land hat die Deutsche Bundesbank. 
Sie gibt die Banknoten vor allem 
über die Geschäftsbanken in Umlauf. Das Volumen der in Umlauf gegebenen 
Banknoten wird allein durch die Nachfrage bestimmt. Daher gibt die Bundes-
bank – in der Regel im Rahmen einer Kreditgewährung an die Geschäfts- 
banken – alles Bargeld aus, das die Banken und deren Kundschaft benötigen.

Die Zuständigkeit für die Euro-Münzen liegt – anders als bei den Banknoten 
– bei den Euro-Ländern. Dies ist ein Relikt aus alter Zeit, als es ausschließlich 
Münzen gab. Damals schon lag das Recht zur Regelung des Münzwesens 
beim Landesherrn bzw. beim Staat ( sog. Münzregal ). In Deutschland lässt das 
Bundesministerium der Finanzen Euro-Münzen herstellen. Die Bundesbank 
bringt sie dann in den Umlauf.

Keine Deckungsvorschriften 

In früheren Zeiten waren Noten-
banken verpflichtet, ausgegebene 
Banknoten gegen Gold oder Silber 
einzutauschen. Deshalb mussten sie 
häufig zu einem bestimmten Pro-
zentsatz durch das entsprechende Edelmetall „gedeckt“ sein. Die Banknoten-
ausgabe war somit durch die vorhandenen Edelmetallvorräte begrenzt.  
Inzwischen weiß man aber, dass derartige Regelungen nicht erforderlich sind, 
um den Wert des Geldes zu sichern. 

Die Zentralbanken im Euroraum sind deshalb nicht verpflichtet, den Gegen-
wert einer vorgelegten Banknote in Gold oder andere Vermögenswerte zu 
tauschen. Sie können alle Euro-Verbindlichkeiten immer bedienen, in Euro 
also nicht zahlungsunfähig ( „illiquide“ ) werden. Nationale Zentralbanken 
im Euroraum, wie die Bundesbank, nehmen auch Euro-Münzen wieder zum 
Nennwert entgegen und wandeln sie in Banknoten oder Kontoguthaben 
um. Auch hier ist ein Umtausch in andere Vermögenswerte nicht möglich. 

Banknoten gibt die Zentralbank, 
Münzen der Staat aus. 

Die Ausgabe des Euro- 
Bargeldes ist an keine Deckungs-
vorschrift gebunden.
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2.2 Bargeldkreislauf in Deutschland

Spezialdruckereien und Münzprägeanstalten stellen die Banknoten und  
Münzen her und liefern sie an die Bundesbank. Die Geschäftsbanken oder 
von ihnen beauftragte Wertdienstleister – private Unternehmen, die den 
Transport von Werten wie Bargeld durchführen – holen das Bargeld bei den 
Filialen der Bundesbank ab. Über die Banken gelangt das Geld dann zu  
Unternehmen und Verbrauchern in den Wirtschaftskreislauf. Umgekehrt  
zahlen die Teilnehmer des Wirtschaftskreislaufs Bargeldüberschüsse bei den 
Geschäftsbanken wieder ein. 

Bundesbank
Wertdienst-

leister
Geschäfts-

banken
Verbraucher

Ausgabe
und

Bearbeitung

Nutzung als
Zahlungsmittel

Handel

Nutzung als
Zahlungsmittel

Nutzung als
Zahlungsmittel

Transport
Versorgung

der Wirtschaft

teilweise
Bearbeitung
und Wieder-

ausgabe

teilweise
Bearbeitung
und Wieder-

ausgabe

Bargeldkreislauf in Deutschland

Deutsche Bundesbank, Januar 2013

Banken und Wertdienstleister können – mit von den Zentralbanken im  
Euroraum getesteten Maschinen – Banknoten auf Qualität und Echtheit  
prüfen und dann direkt wieder ausgeben. Aussortiertes und überschüssiges 
Geld bringen sie zur Bundesbank zurück.
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Bargeldnutzung in Deutschland

Zwar verliert das Bargeld gegenüber bargeldlosen Zahlungsformen 
beständig an Bedeutung, doch beglichen 2021 Privatpersonen in 
Deutschland 58 % ihrer Zahlungen für Waren und Dienstleistungen 
mit Bargeld. Das entspricht einem Anteil von 30 % des Umsatzes an 
der Ladenkasse. Dies geht aus einer Studie der Bundesbank zum Zah-
lungsverhalten in Deutschland 2021 hervor. Im Durchschnitt hatten 
Privatpersonen rund 100 Euro im Portemonnaie. Weder Digitalisierung 
noch Pandemie konnten das Bargeld verdrängen. 69 % der Befragten 
wollen auch künftig unverändert mit Bargeld bezahlen.

Bezahlarten nach Zahlungsort bzw. -zweck

0 20 40 60 80 100

2021, Angaben nach dem Wert der Transaktionen in %; gemäß Zahlungstagebuch

Freizeitaktivitäten

Ämter / Behörden /
Öffentliche Verwaltung

Automaten

Dienstleistungen im Haushalt

Dienstleistungen außer Haus

Einzelhandel für
längerfristige Anschaffungen

Essen und Trinken
außer Haus / Lieferdienste

Einzelhandel für täglichen
Bedarf

Deutsche Bundesbank

86

64

70

30

30

36

43

19

14

61

8911

81

70

57

39

Barzahlung Unbare Zahlungsinstrumente

Die Vorteile des Bargeldes liegen u. a. darin, dass es unabhängig vom 
Einsatz technischer oder sonstiger Hilfsmittel schnell und anonym ver-
wendbar ist. Es lässt sich auch jederzeit wieder auf ein Konto einzahlen.
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Erhaltung der Bargeldqualität 

In den Filialen der Bundesbank wird das zurückgebrachte Bargeld auf Echt- 
heit und Umlauffähigkeit geprüft. Beschädigte und verschmutzte Banknoten  

werden aussortiert, geschreddert, 
zu Briketts gepresst und entsorgt. 
Zudem wird in den Filialen Falsch-
geld aussortiert. Um Geldfälschern 
auf die Spur zu kommen, analysieren 
Fachleute der Bundesbank das ent-

deckte Falschgeld und bewahren es auf, damit es im Falle einer Gerichtsver-
handlung als Beweisstück verwendet werden kann.

Die Filialen der Bundesbank bearbeiten zurzeit jährlich rund 12 Milliarden Euro-
Banknoten. Dabei sind Hochleistungsmaschinen im Einsatz, die 33 Geldscheine 
pro Sekunde auf Umlauffähigkeit und Echtheit prüfen können.

Nicht mehr umlauffähige Münzen werden ebenfalls von der Bundesbank aus 
dem Verkehr gezogen. Sie werden im Auftrag des Bundesministeriums der 
Finanzen entwertet und anschließend an Metallproduktionsstätten verkauft. 
So wird das Metall der Münzen wiederverwertet. Aussortierte Euro-Bank- 
noten und -Münzen ersetzen die Filialen der Bundesbank durch umlauf- 
fähiges Bargeld.

Die Lebensdauer einer Banknote hängt 
vor allem von ihrem Nennwert ab. 
Banknoten kleiner Stückelungen ( 5, 
10, 20, 50 Euro ) werden bereits nach 
ein bis vier Jahren ersetzt. Bank- 
noten großer Stückelungen ( 100, 
200, 500 Euro ) haben zum Teil eine  
Lebensdauer von weit über zehn  
Jahren. Münzen nutzen sich hingegen 
nur sehr langsam ab. Sie können  
oft jahrzehntelang verwendet werden. 

Geschredderte Banknoten

Beschädigtes und verschmutztes 
Euro-Bargeld ersetzt die Bundes-
bank durch umlauffähiges.
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Die Filialen der Deutschen Bundesbank

Berlin
Hannover

Leipzig

Frankfurt am Main

Mainz

Stuttgart

München

Rostock

Chemnitz

Magdeburg

Erfurt

Göttingen
Dortmund

Bielefeld

Saarbrücken

Würzburg

Nürnberg

Regensburg

AugsburgUlm
Reutlingen

Karlsruhe

Villingen -
Schwenningen

Freiburg

Ludwigshafen

Oldenburg

Osnabrück

Neubrandenburg
Hamburg

Köln

Koblenz

Die Filialen der Deutschen Bundesbank versorgen die Wirtschaft mit Euro-
Bargeld. Sie tauschen D-Mark-Bargeld gebührenfrei und unbefristet in Euro 
um.
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Ersatz für beschädigtes Bargeld

Im täglichen Leben wird Bargeld immer 
wieder einmal unbeabsichtigt beschä-
digt. Es wird beispielsweise zerrissen, 
mitgewaschen, versehentlich geschred-
dert oder auch von Haustieren ange-
fressen. 

Für stark beschädigte Euro-Banknoten, die im Zahlungsverkehr nicht mehr 
angenommen werden, leisten die nationalen Zentralbanken des Euroraums, 
so auch die Bundesbank, dem Inhaber Ersatz. Voraussetzung ist allerdings, 
dass der Inhaber Banknotenteile vorlegt, die insgesamt größer sind als die 
Hälfte der Banknote. Ansonsten muss er nachweisen, dass der Rest des  
Geldscheins vernichtet ist. Nicht ersetzt werden in betrügerischer Absicht  
zusammengeklebte Banknoten. 

Beschädigte Münzen ersetzt die Bundesbank, wenn die Münzen durch den im 
Zahlungsverkehr üblichen Gebrauch abgenutzt oder verschmutzt sind. 

2.3 Die Euro-Banknoten 

Euro-Banknoten gibt es in sieben Stückelungen zu 5, 10, 20, 50, 100, 200 und 
500 Euro. Durch ihre verschiedenen Farben und Größen sind die Euro-Bank- 
noten leicht voneinander zu unterscheiden. Je höher der Nennwert, desto  
größer ist die Banknote. 

Auf den Banknoten sind Baustile aus sieben Epochen der europäischen  
Kulturgeschichte dargestellt – in Form von Fenstern, Toren und Brücken. Diese 

sind dem Stil der jeweiligen Epoche 
nachempfunden und existieren nicht 
wirklich. Die Fenster und Tore auf 
der Vorderseite jeder Banknote  
sollen den Geist der Offenheit und 
Zusammenarbeit in Europa symboli-

sieren. Die entsprechenden Brücken auf der Rückseite der Banknoten sollen für 
die Verbindung zwischen den Völkern Europas und zur übrigen Welt stehen.

Verbranntes Bargeld

Die erste Serie von Euro- 
Banknoten wurde durch die 
Europa-Serie ersetzt.
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Die erste Banknoten-Serie läuft seit Anfang 2002 um. Sie wurde zwischen 
2013 und 2019 durch eine neue Serie ersetzt. Die Euro-Banknoten sind das 
Ergebnis eines bereits Mitte der 1990er-Jahre ausgetragenen Gestaltungs-
wettbewerbs, den der Österreicher Robert Kalina gewann. Reinhold Gerstetter, 
ehemaliger Designer der Bundesdruckerei, hat das Design für die zweite Serie 
überarbeitet.
 

Grau, Klassik, 120 x 62 mm

Rot, Romanik, 127 x 67 mm

Blau, Gotik, 133 x 72 mm

Die erste Euro-Banknoten-Serie
Farben, Baustile, Maße

Grün, Barock/Rokoko, 147 x 82 mm

Gelblich braun, Eisen- und Glasarchitektur, 
153 x 82 mm

Lila, Architektur des 20. Jahrhunderts,
160 x 82 mm

Orange, Renaissance, 140 x 77 mm
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Die zweite Euro-Banknoten-Serie

Farben, Baustile, Maße

Grau, Klassik, 120 x 62 mm
Orange, Renaissance, 140 x 77 mm

Rot, Romanik, 127 x 67 mm
Grün, Barock/Rokoko, 147 x 77 mm

Blau, Gotik, 133 x 72 mm Gelblich braun, Eisen- und Glasarchitektur,  
153 x 77 mm

Die Euro-Banknoten der zweiten Serie ( Europa-Serie )

Bei der zweiten Euro-Banknotenserie ist das Design nicht grundlegend ver- 
ändert. Die Farben der Banknoten sind jedoch kräftiger und kontrastreicher. 
Die Sicherheitsmerkmale wurden verbessert und um neue Elemente ergänzt. 
Als Motiv neu hinzugekommen ist die mythologische Figur Europa, deren 
Porträt im Wasserzeichen und im Hologramm erscheint. 
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Die allgemeinen Merkmale der Banknoten – wie die Unterschrift der/des EZB-
Präsidentin/en, die Flagge der Europäischen Union und die Abkürzungen für 
Europäische Zentralbank in verschiedenen europäischen Sprachen – wurden 
beibehalten. 

Die allgemeinen Merkmale der zweiten Euro-Banknotenserie

Flagge der Europäischen Union

Unterschrift der/des 
Präsidentin/ten der EZB

Abkürzungen für  
Europäische Zentralbank

„Euro“ in lateinischer, 
griechischer und 
kyrillischer Schrift

In der Europa-Serie gibt es keine 500-Euro-Banknote. Einmal ausgegebene 
500-Euro-Banknoten der ersten Serie behalten weiterhin ihre Gültigkeit. Das 
gilt auch für alle anderen umlaufenden Banknoten der ersten Serie.

Bis voraussichtlich 2024 ist ein neues Design für die Euro-Banknoten geplant. 
Dafür erarbeiten Fachleute Themenvorschläge, zu denen dann zunächst die 
Meinung der Bevölkerung eingeholt wird, bevor ein Design-Wettbewerb ge-
startet wird.

Herstellung

Die nationalen Zentralbanken des Euroraums sind gemeinsam für den Druck 
der Euro-Banknoten zuständig. Hergestellt werden die Banknoten von staatli-
chen, aber auch von privaten Spezialdruckereien. Um die Kosten zu minimieren, 
lässt nicht jede Zentralbank alle Notenstückelungen herstellen. Vielmehr sind 
die nationalen Zentralbanken jeweils nur für den Druck ausgewählter Bank- 
noten verantwortlich, was jährlich festgelegt wird.

Auch bei den Banknoten der Europa-Serie befindet sich auf deren Rückseite die 
Seriennummer. Die horizontal verlaufende Langform besteht aus zwei Buchsta-
ben und zehn Ziffern. Der erste Buchstabe gibt Auskunft über die Druckerei.



Das Bargeld
32

Der erste Buchstabe der Seriennummer steht für die Druckerei. 

Die Herkunft der Banknoten der Europa-Serie

Druckerei 
Z Banque National de Belgique, Brüssel
Y Bank of Greece, Athen
X Giesecke & Devrient GmbH, München
W Giesecke & Devrient GmbH, Leipzig
V IMBISA, Madrid
U Banque de France, Chamalières
T Central Bank of Ireland, Dublin
S Banca d‘Italia, Rom

R Bundesdruckerei GmbH, Berlin
P Joh. Enschedé Security Print BV, Haarlem
N Oesterreichische Banknoten und
 Sicherheitsdruck GmbH, Wien
M Valora, Lissabon
F Oberthur Fiduciaire AD, Sofia
E Oberthur Fiduciaire S.A.S., Chantepie

     
Irland

T

Finnland

Estland

Lettland

Litauen

Deutschland

X, W, R
Luxemburg

Belgien
Z

Niederlande

P

Österreich

N

Slowakei

Slowenien

Frankreich

U, E

Spanien

V

Portugal

M

Malta

Griechenland

Y
Zypern

Italien

  S F

Kroatien
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2.4 Die Euro-Münzen 

Für die Ausgabe von Euro-Münzen sind die einzelnen Mitgliedstaaten im 
Euro-Währungsgebiet verantwortlich, wobei der Gesamtumfang der Münz-
ausgaben durch den Rat der Europäischen Zentralbank genehmigt werden 
muss. Die Euro-Münzen gibt es in acht Stückelungen zu 1, 2, 5, 10, 20 und 
50 Cent sowie zu 1 und 2 Euro. Diese für den täglichen Zahlungsverkehr 
ausgegebenen Münzen bezeichnet man als Umlaufmünzen. 

Im Gegensatz zu den Banknoten haben die Münzen nur eine Seite, die länder-
übergreifend einheitlich gestaltet ist. Die andere Seite wird in jedem Land mit 
individuellen Motiven versehen. Neben den 20 Euro-Ländern können auch 
Monaco, San Marino, der Vatikan und Andorra aufgrund einer Vereinbarung 
mit der Europäischen Union Euro-Münzen mit nationaler Seite ausgeben.

Die europäische Münzseite

neu neualt alt

neu neu neualt alt alt

alt: Version mit 15 EU-Staaten; neu: angepasste europäische Seite ( ab 2007 )
Keine Änderung bei 1-, 2- und 5-Cent-Münzen
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Die europäische Münzseite

Die gemeinsame europäische Münzseite symbolisiert die Einheit der Euro- 
päischen Union. Sie zeigt den Münzwert neben unterschiedlich stilisierten 
europäischen Landkarten bzw. der Weltkugel ( „Europa in der Welt“ ) und 
zwölf Sternen ( in Anlehnung an die Flagge der Europäischen Union ).  
Aufgrund der Erweiterung der Europäischen Union wurde das Motiv der 
europäischen Seite von fünf Münzen ( 2, 1 Euro und 50, 20, 10 Cent ) 2007 
angepasst. Statt der bis dahin 15 EU-Länder zeigen die neuen Münzen ab 
2007 Europa ohne Ländergrenzen. 

Die einheitliche Münzseite ging 1997 aus einem Gestaltungswettbewerb  
unter Federführung der EU-Kommission hervor. Der Sieger, Luc Luycx aus 
Belgien, wird auf den Münzen durch seine Initialen „LL“ gewürdigt.

Die nationale Münzseite

Die nationale Münzseite wird von jedem Land individuell gestaltet. Trotz der 
vielfältigen Motive der nationalen Seiten sind die Umlaufmünzen aller Euro-
Länder im gesamten Euroraum gültiges gesetzliches Zahlungsmittel.

Die deutsche Münzseite

1 und 2 Euro
Bundesadler

10, 20, 50 Cent
Brandenburger Tor

1, 2, 5 Cent
Eichenzweig
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Die nationalen Seiten der 1-Euro-Münze der Euro-Länder

Belgien Deutschland Finnland

GriechenlandFrankreich Italien

Malta

Slowakei

Lettland

Österreich

Estland

Irland

Luxemburg

Portugal

Slowenien ZypernSpanien

Niederlande

LitauenKroatien

Euro-Länder dürfen ihre nationalen Münzmotive ändern, wenn ein abgebildetes Staats- 
oberhaupt wechselt, was bei Belgien, den Niederlanden und Spanien schon der Fall war.
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Herstellung

Die Wahl des Münzmetalls war eine Frage der Zweckmäßigkeit und der  
Kosten. Die Münzlegierungen dürfen insbesondere nicht rostempfindlich  
sein und sollen sich im Gebrauch wenig abnutzen. Hautkontakt soll zudem 
keine Allergien auslösen. Wichtig ist auch, dass der Metallwert unter dem 
Nennwert der Münze bleibt. Sonst bestünde die Gefahr, dass die Münzen 
eingeschmolzen und als Ware gehandelt werden. 

In Deutschland stellen noch fünf staatliche Münzstätten Euro-Münzen her.  
Darauf weist der aufgeprägte Buchstabe hin. Die scheinbar willkürlich gewählte 
Buchstabenfolge geht auf die kaiserliche Regierung zurück, die unmittelbar 
nach Gründung des Deutschen Reiches im Jahre 1871 alle damals existierenden 
Münzstätten alphabetisch „durchnummerierte“. 

Buchstabe Prägeanstalt bis

A Berlin heute

B Hannover 1878

C Frankfurt / M. 1880

D München heute

E Dresden 1953

F Stuttgart heute

G Karlsruhe heute

H Darmstadt 1883

J Hamburg heute

Zeichen der Münzprägeanstalten  
in Deutschland

Die acht Euro-Münzen unterscheiden sich in Größe, Gewicht, Material, Farbe 
und Dicke. Die 1- und 2-Euro-Münzen sind aus einem Münzkern und einem 
Münzring zusammengesetzt, die jeweils aus verschiedenen Metall-Legierungen 
bestehen. Daher sind diese Münzen zweifarbig. Einige Merkmale wurden  
eingeführt, um insbesondere Blinden und Sehbehinderten das Erkennen der 
verschiedenen Stückelungen zu erleichtern. So ist der Rand der einzelnen 
Münzen unterschiedlich gestaltet. 
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Die Ränder der Euro-Münzen

unterbrochen geriffelt

feine Wellenstruktur

feine Wellenstruktur

glatt

 

glatt

fein geriffelt, 
Schriftprägung je nach 
Land verschieden

glatt mit 7 Kerben, 
„Spanische Blume“

glatt
mit Einkerbung
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Gedenk- und Sammlermünzen

Zu besonderen Anlässen können die Länder des Euroraums auch Gedenk- und 
Sammlermünzen mit besonders gestalteten nationalen Münzseiten ausgeben. 
Die 2-Euro-Gedenkmünzen gelten wie die 2-Euro-Umlaufmünzen in allen  
Euro-Ländern als gesetzliches Zahlungsmittel. In Deutschland beispielsweise 
erscheint seit 2006 jährlich eine besondere 2-Euro-Münze, deren Motiv  
jeweils einem Bundesland gewidmet ist. 

Beispiele für deutsche 2-Euro-Gedenkmünzen

In anderen Ländern erscheinen ebenfalls 2-Euro-Gedenk-
münzen mit nationalen Motiven. 2013 gaben Frankreich 
und Deutschland als Zeichen ihrer Freundschaft eine ge-
meinsame 2-Euro-Münze aus. Außerdem erscheinen zu 
europäischen Jubiläen in den Euro-Ländern gemeinsame 
2-Euro-Gedenkmünzen.

2018 (Berlin), 2019 (70 Jahre Bundesrat), 2020 (Brandenburg), 2021 (Sachsen-Anhalt)

2007 ( 50 Jahre EU ), 2009 ( 10 Jahre Wirtschafts- und Währungsunion ),  
2012 ( 10 Jahre Euro-Bargeld ), 2016 ( 30 Jahre EU-Flagge )

Gemeinsame 2-Euro-Gedenkmünzen (deutsche Ausgaben)

2013 ( 50 Jahre 
Élysée-Vertrag ) 

Darüber hinaus gibt es Euro-Sammlermünzen mit höheren Nennwerten, die 
nur im Ausgabeland Gültigkeit als gesetzliches Zahlungsmittel besitzen. Nach 
dem deutschen Münzgesetz ist niemand verpflichtet, deutsche Sammler- 
münzen im Betrag von mehr als 200 Euro in einer Zahlung anzunehmen.
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Seit der Einführung des Euro-Bar-
gelds im Jahr 2002 gibt die Bundes-
regierung jährlich mehrere deut-
sche Euro-Sammlermünzen heraus. 
Sie haben unterschiedliche Nenn-
werte ( 5 bis 200 Euro ) und bestehen aus unterschiedlichen Materialien. 
Goldmünzen gibt es ab einem Nennwert von 20 Euro. Eine innovative Münz-
serie ging 2016 an den Start: Münzen mit farbigem und lichtdurchlässigem 
Polymerring. Die deutschen Euro-Sammlermünzen sind nur in Deutschland 
gesetzliches Zahlungsmittel.

Deutsche Euro-Sammlermünzen können bei der Münze Deutschland zu Aus-
gabepreisen erworben werden, die wegen besonderer Qualitäten und Ver-
packungen über dem Nennwert liegen. Zum Nennwert kann man 5-, 10- und 
20-Euro-Sammlermünzen ( außer Goldmünzen ) bei den Filialen der Deutschen 
Bundesbank kaufen.

Euro-Sammlermünzen sind  
nur im Ausgabeland gesetzliches 
Zahlungsmittel.

Beispiele für deutsche Sammlermünzen 2021
Nennwert, Material, Motiv/Serie

20 Euro, Gold,  
Schwarzspecht/ 
Heimische Vögel

5 Euro, Kupfer/Nickel, Polymer, 
Polarzone/Klimazonen der Erde

10 Euro, Kupfer / Nickel,  
Polymer, Auf dem Wasser/ 
Luft bewegt 

20 Euro, Silber,  
100. Geburtstag Sophie Scholl/ 
20-Euro-Sammlermünzen

50 Euro, Gold, Pauke/ 
Musikinstrumente

100 Euro, Gold, Recht/
Säulen der Demokratie



Das Bargeld
40

2.5 Falschgeld erkennen dank Sicherheitsmerkmalen

Um das Vertrauen in das umlaufende Bargeld zu sichern, werden Banknoten 
und Münzen zum Schutz vor Fälschungen mit einer Reihe von Sicherheits- 
merkmalen versehen. Zudem sind das Herstellen und das in Umlauf bringen von 
Falschgeld strafbar. Auch wer wissentlich gefälschte Banknoten oder Münzen, 
die ihm untergeschoben wurden, weitergibt, begeht eine Straftat. Da es für 
Falschgeld keinen Ersatz gibt, müssen alle schon bei der Annahme von Bargeld 
prüfen, dass sie nur echte Banknoten und Münzen entgegennehmen. 

Die Zentralbanken im Euroraum – so auch die Deutsche Bundesbank –  
beobachten aufmerksam Neuentwicklungen in der Druck- und Reproduktions-
technologie. Sie analysieren die Fälschungen, die in ihrem Land anfallen,  
verwahren diese und pflegen die Untersuchungsergebnisse in eine europaweite 
Datenbank ein. Bei Maßnahmen zur Falschgeldprävention und -bekämpfung 
arbeiten die Zentralbanken eng mit den nationalen und internationalen Polizei-
behörden zusammen. 

Sicherheitsmerkmale der Euro-Banknoten

Anhand der Sicherheitsmerkmale können alle – mit etwas Aufmerksamkeit – 
Fälschungen auch ohne den Einsatz von Hilfsmitteln erkennen. Die Banknoten 

der Europa-Serie enthalten Sicher-
heitsmerkmale auf dem höchsten 
Stand der Banknotentechnologie. 
Für die Europa-Serie ist das Porträt 
der mythologischen Europa-Gestalt 
charakteristisch, das im Gegenlicht – 

zusammen mit der Wertzahl – im neuen Wasserzeichen und im neuen  
Hologramm erscheint. 

Mit zunehmendem Wert der Euro-Banknoten steigt die Anzahl der Sicher-
heitsmerkmale. So lassen sich Banknoten ab 20 Euro nicht allein anhand der 
gemeinsamen Merkmale aller Euro-Noten, sondern auch anhand zusätzlicher 
Sicherheitsmerkmale auf Echtheit prüfen.

Sicherheitsmerkmale erlauben das 
Prüfen der Euro-Banknoten auf 
Echtheit.
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Gemeinsame Sicherheitsmerkmale aller Banknoten der Europa-Serie
(5, 10, 20, 50, 100 und 200 Euro)

1 Fühlbarer Aufdruck
– Abkürzungen für 

Europäische Zentralbank
– Striche
– Architektur-Motiv

2 Porträt-Wasserzeichen
im Gegenlicht
– Kopf der Europa
– Wertzahl
– Architektur-Motiv

3  Smaragdzahl
beim Kippen
– Lichtbalken bewegt sich auf 

und ab 
– Farbwechsel von 

Smaragdgrün nach Blau

4 Sicherheitsfaden 
im Gegenlicht
dunkler Streifen mit
– €-Symbol 
– Wertzahl

5 Porträt-Hologramm
beim Kippen
– €-Symbol
– Kopf der Europa
– Architektur-Motiv
– Wertzahl

6 Glanzstreifen
beim Kippen
– golden glänzend oder
– kaum sichtbarer Schatten 

mit €-Symbol und Wertzahl

1 2 1

3 4
2

6 4

2 Porträt-Wasserzeichen

4 Sicherheitsfaden

6 Glanzstreifen

5
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Zusätzliche Sicherheitsmerkmale der höheren Banknotenwerte 
der Europa-Serie

1 Porträt-Fenster
im Hologramm-Streifen

In einem transparenten Fenster 
erscheint im Gegenlicht auf 
beiden Seiten der Banknote ein 
Porträt der Europa. 

Auf der Rückseite sind beim 
Kippen im Fenster regenbogen- 
farbene Wertzahlen zu sehen.

1

1

3 Überarbeitete Smaragdzahl
Außer dem beim Kippen 
wandernden Lichtbalken und 
dem Farbwechsel enthält sie 
€-Symbole.

1

2

3

2 Satelliten-Hologramm
Es zeigt kleine €-Symbole, die 
sich beim Kippen der Banknote 
um die Wertzahl bewegen.1

2

3
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Sicherheitsmerkmale der Euro-Münzen

Auch Münzen sind mit Sicherheitsmerkmalen ausgestattet. Bei echten  
Münzen hebt sich das Münzbild klar abgegrenzt und fühlbar von der übrigen 
Münzoberfläche ab. Alle Konturen sind deutlich und scharf ausgeprägt und 
klar zu erkennen. Das gilt auch für den Münzrand. 

Bei der Münze zu 2 Euro erschwert die eingeprägte Schrift auf dem Münzrand 
das Fälschen zusätzlich. Auch die Zweifarbigkeit der 1- und 2-Euro-Münzen 
erhöht den Fälschungsschutz.

Echtheitsprüfung bei 1- und 2-Euro-Münzen  
Merkmale echter Münzen 

Falsch

Münzkern

Münzrand

Echt

Münzring

Münzbild 
Scharfe Konturen der Motive und 
Wertzahl, keine fl eckige Oberfl äche 

Farbe 
Zweifarbigkeit von Münzkern 
und Münzring 

Magnetismus 
Leicht magnetischer Münzkern 
Nicht magnetischer Münzring 

Rand 
2 Euro: gut lesbare Randbeschriftung 
1 Euro: unterbrochene Riffelung  

Deutsche Bundesbank

Echtheitsprüfung durch „Fühlen-Sehen-Kippen“

Mit etwas Aufmerksamkeit können sich alle anhand der Sicherheitsmerkmale 
vor der Annahme falscher Banknoten schützen. Denn Banknoten lassen sich 
schnell nach dem Prinzip „Fühlen-Sehen-Kippen“ prüfen. 
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Prüfen der Euro-Banknoten (Europa-Serie) nach dem Prinzip 
„Fühlen-Sehen-Kippen“ 

Die Echtheit der Euro-Banknoten lässt sich im Zusammenspiel 
verschiedener Merkmale leicht feststellen.

Fühlen
auf der 
Vorderseite

Sehen
im Gegenlicht

Die Abkürzungen für 
Europäische Zentralbank – 
den Amtssprachen der Euro-
päischen Union entsprechend –
sowie Striche am linken 
und rechten Rand lassen sich 
ertasten.

Im oberen Teil des Hologramm-Streifens fi ndet 
sich bei Werten ab 20 Euro ein transparentes Fenster. 
Dort ist von beiden Seiten das Porträt der Europa 
zu sehen.

Auch das Architekturmotiv 
ist fühlbar.

Der Sicherheitsfaden ist von beiden Seiten als dunkler 
Streifen erkennbar. Abwechselnd erscheinen in kleiner 
Schrift das €-Symbol und die Wertzahl der Banknote.

Das Wasserzeichen ist 
von beiden Seiten im nicht 
bedruckten Bereich als 
Schattenbild zu erkennen.
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Prüfen der Euro-Banknoten (Europa-Serie) nach dem Prinzip 
„Fühlen-Sehen-Kippen“ 

Die Echtheit der Euro-Banknoten lässt sich im Zusammenspiel 
verschiedener Merkmale leicht feststellen.

Kippen
Vorder-und 
Rückseite

Im silbernen Hologramm-Streifen sieht man das 
€-Symbol, das Hauptmotiv, die Wertzahl sowie das 
Porträt der Europa im „Fenster“.

Der Glanzstreifen auf der Rückseite erscheint 
golden glänzend oder als fast unsichtbarer 
Schatten. Er weist Aussparungen in Form des 
€-Symbols und der Wertzahl auf. 

Die Smaragdzahl wechselt die Farbe zwischen 
Blau und Smaragdgrün. Und ein heller Balken 
wandert auf- beziehungsweise abwärts.

Bei den 100- und 200-Euro-
Banknoten sind in der Smaragd-
zahl zudem €-Symbole zu sehen.

Das Satelliten-Hologramm im 
silbernen Streifen zeigt bei 
den 100- und 200-Euro-Noten 
€-Symbole, die sich um die 
Wertzahl drehen.

Auf der Rückseite erscheinen ab 
20 Euro im Fenster – regen-
bogenfarben – die jeweiligen 
Wertzahlen.
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Falschgeldaufkommen

Mit rund fünf Fälschungen auf 10.000 Einwohner im Jahr 2021, das sind rund 
42.000 falsche Banknoten, ist das Falschgeldaufkommen in Deutschland aus-
gesprochen niedrig. Am häufigsten wurde die 20-Euro-Banknote gefälscht. 
Auch falsche Münzen kommen selten vor. Rund 93 % der rund 41.100 Münz-
fälschungen im Jahr 2021 waren 2-Euro-Münzen.

Verhalten bei Falschgeld

Bei Verdacht auf Falschgeld sollte man einige Verhaltensregeln beachten: Der 
Vergleich mit einer echten Note erleichtert das Prüfen eines verdächtigen 
Geldscheins. Verdächtige Banknoten sollen dabei aber möglichst wenig be-
rührt werden, um Fingerabdrücke nicht zu verwischen. 

Eindeutig als falsch erkanntes Geld ist mit Angaben zu dessen Herkunft sofort 
der Polizei zu übergeben. Wenn bekannt, sind auch Informationen zur Person, 
die das Falschgeld ausgegeben hat,hilfreich. Solch verantwortungsvolles Ver-
halten unterstützt die Ermittlungen der Polizei. 
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Das Wichtigste im Überblick:

 – Bargeld bezeichnet Münzen und Banknoten. Euro-Banknoten und 

-Münzen sind gesetzliches Zahlungsmittel im Euroraum. 

 – Banknoten werden von der Zentralbank ( Notenmonopol ) und  

Münzen vom Staat ( Münzregal ) ausgegeben.

 – Der Euro ist nicht durch Gold oder andere Edelmetalle gedeckt. Das 

Eurosystem ist nicht verpflichtet, Euro-Bargeld in Gold oder andere 

Vermögenswerte zu tauschen. 

 – In Deutschland bringt die Bundesbank das Bargeld in Umlauf. Sie 
ersetzt abgenutztes und beschädigtes Bargeld und zieht Falschgeld 

aus dem Verkehr. 

 – Die Euro-Banknoten sind im gesamten Euroraum gleich. Sie sind 

mit Sicherheitsmerkmalen ausgestattet, die es allen erlauben, Bank- 

noten auf Echtheit zu prüfen.

 – 2013 begann das Eurosystem mit der Ausgabe der zweiten Euro-

Banknotenserie ( Europa-Serie ) mit verbesserten Sicherheitsmerk- 

malen. Beide Serien sind unbeschränktes gesetzliches Zahlungs- 

mittel im Euroraum. 

 – Es gibt acht Euro-Münzen mit jeweils einer einheitlich europäischen 

und einer von jedem Land individuell gestalteten Seite. 

 – Auch alle 2-Euro-Gedenkmünzen sind gesetzliches Zahlungsmittel 

im gesamten Euro-Währungsgebiet. 

 – Falschgeld ist sofort der Polizei zu übergeben. Wer Falschgeld her-

stellt oder es wissentlich in Umlauf bringt, macht sich strafbar. 




